
Heiratsanzeigen in der DDR 

Berliner Morgenpost 07. 02. 97  

 

Der Mann in der DDR wünschte sich seine DDR-Frau als liebes, warmherziges, nettes und treues Wesen.... Mit 

dem Bild der SED-Genossen von der emanzipierten Frau hatte das recht wenig zu tun. ... Frau wie Mann 

offenbarten in ihren Anzeigen die ganz und gar nicht marxistisch-leninistische Sehnsucht nach dem 

kleinbürgerlichen, kuscheligen Heim mit einem treuen Partner darin. 

 

 

Frankfurter Rundschau 07. 02. 97 

 

..Sie kamen aus allen Schichten der Bevölkerung, vom Bürgermeister mit "m.-l-WA" - marxistisch-leninistischer 

Weltanschauung - bis hin zum Pfarrer.  

... Die Anzeigen beschreiben nach Meinung der Soziologen die Realität, die Emanzipation der Frau habe sich in 

Rhetorik erschöpft. Als deutliche Signale für den Anfang vom Ende interpretieren die Soziologen Anzeigen wie 

diese aus dem Jahr 1986: "Bin 20/1,70, mag alles, was aus dem norm., eintön. Rahmen fällt". Drei Jahre später 

wurde es konkret: "Frau 28 ... sucht jg. hübschen, intell. Mann, ohne m.-l. WA." Die DDR war am Ende.  

 

 

Berliner Zeitung 07. 02. 97  

 

Die Forscher nahmen sich sechs Jahrgänge der "Wochenpost" und des "Magazins" vor - von 1973, einem der 

"Blütejahre" der DDR bis 1990, ihrem Ende. ... Nach der Auswertung von fast 6.300 der 64.000 erschienenen 

Anzeigen steht fest, daß "offizielle Leitbilder" durchaus Eingang in diese Form der "Privatsphäre" gefunden 

haben.  

... Was den DDR-Heiratsanzeigen fehlt, ist der marktorientierte Tonfall, der in der Bundesrepublik oftmals 

üblich ist. Doch damit war es 1990 vorbei, als Männer sich als "Großindustrieller" oder "Ami, 53" vorstellten 

und ein Partnervermittlungsinstitut mit der Zeile warb: "Hallo, Damen der DDR". 

Süddeutsche Zeitung 07. 02. 97 

 

Der Traummann der DDR war Arzt, Förster oder Seemann - nicht Arbeiter oder Bauer. Zu diesem Ergebnis 

kommt das Privatinstitut für Angewandte Demographie Berlin (IFAD) in seiner Studie "Ein Partner vom Blatt", in 

der DDR-Kontaktanzeigen und Zuschriften auf Annoncen erstmals als Quelle soziologischer Forschung dienen...  

Anhand von ... zufällig ausgewählten Anzeigen überprüfte er, ob sich offizielle Leitbilder in den Texten 

wiederfanden. Aber von Werten wie der Gleichberechtigung der Frau war wenig die Rede... 

 

 

  


